
TV Lieblos Wanderwoche 2018 wie im Vorjahr wieder ein Highlight 

Wanderwoche in Bodenmais / Bayerischer Wald 

vom 12. bis 18. August 2018  

Bericht von Joachim Heintke 

In diesem Jahr wurde die Vereinswanderwoche im Bayerischen Wald durchgeführt. Bereits 

im letzten Jahr, kurz nach der Sitzung über die Wanderungen in 2018, war die maximale 

Teilnehmerzahl von 25 Plätzen ausgebucht. Dies lag wohl auch daran, dass die zuvor 

durchgeführten Wanderwochen in bester Erinnerung geblieben sind.  

In Bodenmais hatten wir unser Quartier im Ferienhotel Rothbacher Hof am Sonntagmittag 

bezogen. Ein Hotel, das auf Wanderurlauber ausgerichtet ist und die unterschiedlichsten 

Angebote für derartige Aufenthalte anbot. Wir hatten ein Wanderarrangement “Wander-

schuh“ gebucht, das neben 7-tägiger Halbpension noch weitere Annehmlichkeiten bot.  Be-

sonders ist die „aktivCard“ zu erwähnen, die neben Freifahrten mit Bus und Bahn im Bayeri-

schen Wald, Seilbahnfahrten und noch viele andere Vergünstigungen beinhaltete. Auch wur-

den geführte Wanderungen vom Touristenamt angeboten, die wir zweimal nutzen. Die übri-

gen Wanderungen sowie der Aufenthalt wurden wie im Vorjahr von Joachim Heintke geplant 

und durchgeführt.    

Nach einer reibungslosen und pünktlichen Ankunft begrüßten sich die Wanderinnen und 

Wanderer am Sonntagmittag im herrlichen Biergarten des Hotels. Einige Teilnehmer waren 

schon an den Vortagen angereist. 

Bevor sich nun die Gruppe zur ersten Wanderung, einem Erkundungsrundgang durch Bo-

denmais aufmachte, wurde noch das aktualisierte Wo-

chenprogramm durch den Wanderwart verteilt. Es enthielt  

neben den geplanten Wanderungen auch alle wesentli-

chen Zeiten und Hinweise zu den einzelnen Tagen der 

Wanderwoche.  

Generell ist anzumerken, dass auch das Wetter vor, wäh-

rend und nach unserer Wanderwoche  so ideal war, dass 

es das Prädikat „Supersommerwanderwetter“ erhielt.  

Durch die vom örtlichen Touristenamt geführten Wanderungen, für die wir uns zu zwei Wan-

derungen angemeldet hatten, war das pünktliche Erscheinen am Touristenamt notwendig. 

Deshalb diente die Einführungswanderung gleich der Erkundung der Wegstrecke und der zu 

benötigenden Zeit für die Wanderungen am Dienstag und Donnerstag. Dies war also unsere 

erste Wegstrecke. Sie dauerte 20 Minuten. Anschließend ging es weiter durch den Kurpark, 

vorbei am Hallenbad mit dem angeschlossenen, neueröffneten Freibad und dann zum 

Marktplatz. 

Durch die besondere Lage von Bodenmais, das auf mehreren Hügeln liegt, war auch  ein 

Ortsspaziergang mit einigen Höhenunterschieden verbunden. 

Das sonnige Wetter und die Wärme zwangen uns förmlich, auf dem Marktplatz ein schatti-

ges Plätzen aufzusuchen. Bei kühlem Getränk, Eis und einigen Leckereien genossen wir den 

Sonntagnachmittag und freuten uns auf ein 4-gängiges Abendmenü im Hotel und auf den 

nächsten Tag. 

Am Montag, den 13.08., war die Wanderung auf den Hausberg von Bodenmais, dem 955 m 

hohen Silberberg geplant. Anschließendes Ziel war die auf einem gegenüberliegenden Berg  



gelegene Kuhalm, zu der wir um 13 Uhr zum Mittagessen angemeldet waren. Die Gesamt-

strecke belief sich auf ca. 11 km. 

Wir starteten um 9.40 Uhr in gespannter Erwartung, was der Tag uns bringen wird. Selbst-

verständlich befand sich in jeder Hosentasche die schon erwähnte „aktivCard“, die wir für die 

Seilbahnfahrten auf den Silberberg benötigten. 

Bodenmais verdankt seinen Reichtum dem schon im 13. Jahrhundert begonnenen Bergbau. 

Silberhaltiges Bleiglanz, Magnetkies und Schwefelkies waren die Hauptbestandteile der ab-

gebauten Erze.  

Nach rund 2 km trafen wir an der Talstation der Seilbahn ein und fuhren sodann mit unserer 

„aktivCard“ kostenlos auf den Gipfel. Der markante Berg mit seinen rotbraunen großen Fel-

sen signalisiert schon von weitem den Reichtum an mineralischen Bestandteilen. 

Auf dem Gipfel angekommen empfing uns ein einmaliger Ausblick auf Bodenmais und die 

Bergzüge des Baye-

rischen Waldes. Der 

Blick auf den Großen 

Arber war etwas 

durch ein davor lie-

genden Berg ver-

wehrt, umso besser 

sah man den Klei-

nen Arber, rechts 

von Bodenmais ge-

legen. Ein würdiger 

Platz, um auf diesem 

beeindruckenden 

Silberberg ein erstes Gruppenfoto zu schießen.  

Als wir uns sattgesehen hatten, fuhren wir wieder mit der Seilbahn zur Talstation. Von dort 

hatten wir noch einen weiteren Abstieg vom Silberberg in das Tal zum Böhmhof zu meistern. 

Der Böhmhof ist ein Hotel am gleichnamigen Haltepunkt der 

Bahnstrecke von Boden- mais nach Zwiesel. Dort angekom-

men, führten uns die Wege Nr. 9 + 4 bergauf zur Kuhalm.  

Es empfing uns ein freund- licher Wirt der auch einen Musikan-

ten arrangiert hatte. Bei deftigem Essen und kühlem Nass 

sowie bayerischer Volksmusik leg-

ten wir eine fast 2-stündige Mittags-

pause ein, die auch noch durch eine Sketch-Einlage vom Wirt 

untermalt wurde.  

Wohl gestärkt und zufrieden 

machten wir uns, wie auf eine 

Schnur gespannt, über eine 

Wiese hinter der Kuhalm auf den Rückweg. Dabei folgten 

wir weiter den Wegen Nr. 9 + 4 bergab. Auf halber Strecke 

trafen wir wieder einen Teil der Gruppe, die dort ihr Fahr-

zeug geparkt hatten – sie waren nur ein Teil der Strecke 

mitgewandert. Als wir die Umgehungsstraße von Bodenmais im südlichen Bereich überquer-

ten, war der Weg zum Hotel nicht mehr weit. Zufrieden über einen erlebnisreichen Tag ging 



die erste selbstgeplante Ganztagswanderung zu Ende und alle freuten sich schon auf ein 

gutes Abendessen.      

Am Dienstag, den 14.08. hatten wir schon um 7.30 Uhr gefrühstückt, weil die vom Touris-

tenamt geführte Wanderung anstand. Dazu gab es vom Hotel ein Lunchpaket für die Ruck-

sackverpflegung. Die Wanderung „Natur pur“ mit einer Gesamtstre-

cke von 15 km war recht anspruchsvoll. Sie war kurz beschrieben 

mit: Rißloch – Mittagsplatzl 1.340 m – Hochzell – viel unberührte 

Natur mit herrlichem Ausblick. So bildeten sich 3 Gruppen, die sich 

je nach ihrer Leistungsstärke 

die Wanderstrecken auferleg-

ten.  

Um 8.30 Uhr starteten wir zum 

Treffpunkt am Touristenamt. 

Dort trafen wir unsere Wander-

führerin, eine junge durchtrai-

nierte Dame, die in ihrer Frei-

zeit Touristengruppen führt. Sie 

erzählte uns, dass sie früher 

Bergmarathon lief – das merk-

ten wir alle nach den ersten Schritten. Doch jetzt hat sie 

damit aufgehört und widmet sich ausschließlich ihrem 

Beruf.   

Die Strecke führte von Bodenmais (689 m) durch das 

Rißloch zu den Wasserfällen, immer steil bergauf über 

gewaltige Steine und auf schmalen Pfaden. Dies veran-

lasste in der Höhe der Wasserfälle (1.025 m) fünf Wan-

derinnen, die Strecke abzubrechen und auf besser be-

gehbaren Wegen den „Boden“ von Bodenmais wieder 

zu erreichen. Die nun verbleibenden Wanderinnen und 

Wanderer meisterten den steilen Pfad mit großer An-

strengung, bis sich der Weg wieder etwas besser aus-

gebaut zeigte. Dennoch führte die Strecke auf den Aussichtspunkt „Mittagsplatzl (1.340 m)“ 

immer wieder über steil ansteigende Verbindungspfade. 

Auf der Höhe bzw. auf der Wanderstrecke mit Ziffer 1 auf rotem Grund, die vom Großen Ar-

ber übers Mittagsplatzl führt, war streckenweise hochmoorige Vegetation zu erkennen. Also 

eine feuchte Gegend, sogar auf hohem Berge. 

Als nun das Mittagsplatzl erreicht war, waren wir 

durchgeschwitzt und der Magen machte sich eben-

falls bemerkbar. Entschädigt hat der einmalig schö-

ne Blick auf den Großen Arbersee und die Höhen 

des östlichen Bayerischen Waldes. Von dort konnten 

wir im Vorausblick schon unsere Tour vom Donners-

tag, die Strecke der Urwaldwanderung erkennen.  

Nach kurzer Stärkung aus dem Rucksack machten 

wir uns, immer auf den Fersen unserer Führerin, auf 

den Rückweg. Erst war der Weg erträglich, doch 

dann schwenkte sie ein auf steil abfallende Verbin-



dungswege. Dies spürte man besonders in den Knien und in allen Muskelpartien der Beine. 

Da nützte auch nicht der Halt an Wegkreuzungen oder an einer Startrampe für Gleitschirm-

flieger. 

Um 14.30 Uhr erreichten wir wieder unseren Ausgangspunkt an der Touristeninformation 

und plötzlich ging alles wieder besser. Wir verabschiedeten unsere Führerin mit Dank und 

einem Trinkgeld und machten uns auf kurzem Wege auf in das nächste Gasthaus – prosit. 

Nach dem Abendessen war ein Tanzabend angesagt. Der musikalische Wirt bot neben ur-

bayerischen Gesängen auch so machen derben Witz. Die meisten unserer Gruppe waren 

allerdings zu müde und zogen vor, den Abend zu beschließen. 

Am Mittwoch, den 15.08. nahmen wir uns den Großen Arber (1.456 m) vor. Deshalb wurde 

die Frühstückszeit bereits um 7.30 Uhr angesetzt. Um 8.45 Uhr starteten wir dann, um den 

herausragenden bayerischen Berggipfel zu erklimmen. Wir fuhren mit unseren Privatautos 

an die Talstation, um dann mit allen Wanderinnen und Wanderern den Berg zu bezwingen. 

Gott sei Dank funktionierte die Seilbahn, für uns gab es wegen der Anstrengung am Vortag 

an diesem Tag keine Alternative. Wir lösten alle brav unsere verbilligte Karte (hier gilt die 

„aktivCard“ ausnahmsweise nicht) und bestiegen die 

Gondelbahn. 

Oben angekommen waren wir wiederum von der wei-

ten Sicht beeindruckt. Schnell war der eine oder an-

dere Nebengipfel 

erreicht, der eine 

noch bessere 

Sicht bot. Ein Teil der Gruppe blieb im Bereich des Ar-

berschutzhauses und alle anderen begaben sich an den 

Arbergipfel zum Gruppenfoto.  

Aufgrund eines gemeinschaftlichen Beschlusses schau-

ten wir uns den Kleinen Arbersee von oben an und stie-

gen nicht zu ihm hinab, denn dort war in der Seehütte 

die Mittagsrast vorgesehen. Wir zogen es vor, nur bis 

zur Chamer Hütte am Kleinen Arber zu wandern, was 

allen gut tat. Bevor jedoch die Hüttentour begann, gab 

es eine kleine Stärkung in Form eines Aufgesetzten von 

der Felsenbirne, die 

der Wanderwart spen-

dierte. 

Der Weg zur Chamer 

Hütte war strecken-

weise von üppigen 

Sträuchern mit reifen 

Heidelbeeren gesäumt 

und jeder genoss die 

Beeren wie in alten Zeiten. 

Gleichwohl hatten wir an 

der Chamer Hütte sehr 

schöne Plätze auf dem Bal-

kon mit wohltuender Sonne 

und guter Sicht. Das Essen war lecker, die Getränke erfri-



schend und so entwickelte sich ein rechtes Urlaubs-

gefühl. Nach 2 Stunden brachen wir wieder auf und 

gingen auf dem gleichen Weg wieder zurück, hinauf 

in die Gipfelregion des Großen Arbers. Dort 

schwenkten wir auf einen Fußweg ein, der den Gipfel 

von der südlichen Seite zeigte und außerdem noch 

Gelegenheit für einen weiteren leckeren selbst her-

gestellten Schnaps von Marianne und Wilhelm bot. 

Als wir an der Gondelbahn ankamen, vervollständig-

te sich unsere Gruppe um Teilnehmer, die sich eine kürzere Strecke vornahmen, und wir 

beendeten den herrlichen Ausflug durch Rückfahrt zum Hotel. 

Dort fand der wöchentliche Bayerische  Abend statt, mit bayerischem Spezialitätenbuffet, 

bayerischer Musik und bayerischem Sprachkurs.  

Am Donnerstag, den 16.08., hatten wir uns für die „Urwaldwanderung“ des Touristenamtes 

angemeldet. Die ca. 14 km lange Tour führt von Bayerisch Eisenstein durch den National-

park bis nach Ludwigsthal. Die Anreise erfolgte mit der Bahn von Bodenmais über Zwiesel 

nach Bayerisch Eisenstein. Von Ludwigsthal aus fuhren wir mit der Waldbahn wieder zurück.      

Um 9.15 Uhr machten wir uns auf den Weg zum Touristenamt bzw. Bahnhof.  Dort trafen wir 

uns rechtzeitig vor Abfahrt mit unserer Wanderführerin. Selbstverständlich hatten wir alle 

wieder die „aktivCard“ eingepackt, die für die kostenfreie Fahrt mit der Waldbahn erforderlich 

war. 

Der Tag stand unter dem Motto, viel über den Sinn und Zweck eines Nationalparks zu erfah-

ren. Die Führung übernahm eine erfahrene Rangerin, die uns über alle wesentlichen Daten 

zum Nationalpark informierte. Sie erläuterte uns die Entstehung  und  Ausdehnung des Nati-

onalparks Bayerischer Wald und stimmte uns auf die Wanderung durch den naturbelassenen 

Wald ein.  

Auf der Strecke, die am Bahnhof von Bay-

erisch Eisenstein startete, erläuterte sie 

alle Pflanzen des Wegesrandes, gab Aus-

kunft über Kräuter und Heilkräuter und ihre 

Verwendung in der Küche bzw. als Heilmit-

tel. Sie erläuterte alle Tiere, die im Natio-

nalpark heimisch sind. 

Ganz besonders ging sie auf die Auswir-

kung der unberührten Natur und Pflanzen-

welt ein und deren positiven Auswirkung 

auf alles was sich durch die Verrottungsprozesse an 

neuem Leben entwickeln kann. 

Der Rundgang beeindruckte die Teilnehmer auch 

durch die veränderte 

Wuchsform der Bäume, 

die Teils über große 

Steine ihre Wurzeln zo-

gen oder auf umgestürz-

ten, verrotteten Bäumen 

ein neues Wurzelbett fanden. 

Gegen 14 Uhr erreichten wir in einem kleinen Straßendorf die 



Gaststätte „Waldhaus“, in der wir unsere Mit-

tagsrast einlegten. Nach der Pause hatten wir 

noch einen Weg von 1 Stunde bis zum 

Bahnhof Ludwigsthal zurückzulegen. Unter-

wegs führte uns der Weg an einem Luchsge-

hege vorbei, aber es war kein Luchs zu se-

hen. Diese waren wahrscheinlich wegen des 

großen Menschenauflaufes und der Hitze 

besser in ihrem Versteck geblieben. 

Gegen 17.45 Uhr trafen wir wieder in Bo-

denmais ein und verabschiedeten uns mit 

Dank und einem Trinkgeld von der netten Rangerin. 

Am Abend trafen sich im Biergarten, wie schon an den Vortagen, die Wanderinnen zu einer  

gemütlichen Sektrunde und ließen den Tag mit guten Gesprächen ausklingen. 

Am Freitag, den 17.08., hatte jeder Gelegenheit, den Tag nach seinen Wünschen zu gestal-

ten. So wurde ausgiebig gefrühstückt und anschließend machten sich verschiedene Grüpp-

chen in die unterschiedlichsten Richtungen auf den Weg. Die einen zog es zur Glasbläserei 

JOSKA, die anderen fuhren noch einmal mit der Seilbahn auf den Silberberg und besuchten 

dort das Museum und oder schlossen sich einer Bergwerkführung an. Jedenfalls trafen sich 

die Vereinsmitglieder immer wieder – auf der 

Sommerrodelbahn, im Kaffeehaus oder in Biergär-

ten um oder am Hotel.  

Am Abend vor der Abreise bedankte sich die 

Wandergruppe bei dem Wanderführer und Aus-

richter Joachim für den gelungenen Aufenthalt  

und für die gut ausgewählten und geplanten Wan-

dertouren. Marga Schäfer überreichte im Auftrag 

der sehr zufriedenen Wanderrinnen und Wanderer ein Geschenk der Gemeinschaft.   

Was für das nächste Jahr geplant wird, ergibt sich auf der Sitzung der Wandergruppe im 

November 2018. Es ist ratsam für jeden Interessierten der Abteilung Wandern, an dieser 

Sitzung teilzunehmen und sich mit Vorschlägen einzubringen.  

Am Samstag, den 18.08.2018, hieß es Kofferpacken und Abschied nehmen. Nachdem je-

der seine Rechnung beglichen hatte, verabschiedeten sich die  Vereinsmitglieder des TV-

Lieblos und traten zufrieden und mit guten Eindrücken ihre Heimreise an. 

 

 

 

 


